
In der Corona-Phase war Chris-
toph Arnold auf der Suche nach 
einer neuen berufl ichen Chance. 
Zuvor hatte der gelernte Forst-
wirt im Garten- und Landschafts-
bau gearbeitet. „Ein physisch 
anspruchsvoller Job, der kaum 
langfristige Planung erlaubt.“ 
Der Bensheimer wollte geregelte 
Arbeitszeiten und Abläufe, bevor-
zugt in der Industrie. Dann kam 
der Tipp eines Bekannten: baier & 
michels (b&m).

„Zunächst hatte ich nur die Eck-
daten“, berichtet der heute 
35-Jährige: Schraubenhersteller, 
Automobil- und Industriezulieferer, 
Mitglied der Würth-Gruppe. Das 
große Ganze folgte in der b&m-
Zentrale in Rohrbach (Ober-Ram-
stadt). Bei einem Produktions-
rundgang erfuhr Christoph Arnold, 
wie aus einem Stahldraht Rohlin-
ge gepresst und darauf Gewinde 
gewalzt werden. Das Ergebnis 

sind Hochleistungsschrauben, die 
Autositzen, Beatmungsgeräten 
oder Roboterarmen Halt geben.

Stabil, sinnhaft, sozial
„Mir gefällt,“ sagt Arnold, der in-
zwischen als Maschineneinrichter 
aktiv ist, „dass wir hier eine sinn-
hafte Tätigkeit verrichten.“ Hinzu 
kommen Argumente wie „eine pri-
vate Krankenzusatzversicherung 
und die Möglichkeit, perspekti-
visch auch Personalverantwortung 
übernehmen zu können“. Und das 
Miteinander? „Ist wie einige unse-
rer Innovationen: außen hart, in-
nen weich, weil wir als Team direkt 
und deutlich kommunizieren, zu-
gleich Fairness großschreiben.“

So sieht es auch Mirko Fuchs. Der 
38-Jährige ist zweifacher Fami-
lienvater, gelernter Oberfl ächen-
beschichter und – wie Arnold – als 
Quereinsteiger an der Maschine 
durchgestartet. „Eine große Rolle 

Einblick in die Produktion von baier & michels (b&m): Wie auch Quereinsteiger bei dem 
Automobil- und Industriezulieferer in Rohrbach durchstarten können.  

Außen hart,  innen weich

spielt für mich Stabilität, und die 
bietet b&m als Teil des fi nanzstar-
ken Würth-Konzerns.“ Zudem will 
Fuchs in Not- und Krankheitsfäl-
len ohne Wenn und Aber für sei-
ne Kinder da sein. „b&m macht 
das möglich, diese Firmenkultur 
schätze ich sehr.“ 

Über den Schritt nach Rohrbach 
sagt er: „Wir bauen die Produktion 
aus und suchen Verstärkung. Wer 
technisch affi n, zupackend und 
bereit ist für eine Welt aus Matri-
zen, Gewindewalzen und digitalen 
Features, fühlt sich bei uns zuhau-
se.“   

Maschineneinrichter bei b&m: Mirko Fuchs und Christoph Arnold (r.). Im Hintergrund agiert Ruben Moura. Foto: Rüdiger Dunker / b&m                                                                             
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